
WARTEN AUF JESUS CHRISTUS – Teil 23 
 
Wer gehört zum Leib Christi? - Teil 7 

 
Als Basis dient der Artikel „Erleuchtet und doch abgefallen?“ von C. H. Sunier 
 
5 Nicht nur goldene Gefäße 
 
Wie aus den Sendschreiben (Offenbarung Kapitel 2-3) erkennbar ist, 
befinden sich die Gemeinden in einem vermischten Zustand. Nicht nur 
untadelige Gläubige besuchen die Versammlung, sondern auch zu tadelnde 
(1.Kor 3,1 ff.). Die einen empfangen vollen Lohn, während die anderen vor 
dem „Podium des Christus“ (2Kor 5,10) beschämt werden. 
 
2.Korintherbrief Kapitel 5, Vers 10 
Denn wir müssen alle vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden 
(persönlich erscheinen), damit ein jeder (seinen Lohn) empfange, je 
nachdem er während seines leiblichen Lebens gehandelt hat, es sei gut 
oder böse. 
 
Nur wer den verordneten Kampf bis zum Ende siegreich bestreitet und den 
Glauben bewahrt wie Paulus (2Tim 4,7) erreicht das vorgesteckte Ziel ohne 
Einbuße an Herrlichkeit. 
 
2.Timotheusbrief Kapitel 4, Vers 7 
Ich habe den guten Kampf gekämpft, habe den Lauf vollendet, den 
Glauben unverletzt bewahrt (habe Treue gehalten). 
 
Gelegentlich nisten sich auch „falsche Brüder“ in der Gemeinde ein. 
Manchmal sind es sogar „verderbliche Wölfe“, welche die Herde nicht 
schonen und „sich selbst weiden“. 
 
Galaterbrief Kapitel 2, Vers 4 
4 Was aber die eingedrungenen (unrechtmäßig hereingekommenen) 
falschen Brüder anlangt, die sich eingeschlichen hatten, um unsere 
Freiheit, die wir in Christus Jesus haben, zu belauern (feindselig 
auszukundschaften) und uns ganz in die Knechtschaft (des Gesetzes) zu 
bringen: 5 Vor ihnen sind wir auch nicht für eine Stunde (einen 
Augenblick) in Unterwürfigkeit zurückgewichen, damit die Heilsbotschaft 
in ihrer Wahrheit bei euch (für euch) bestehen bliebe. 
 
Apostelgeschichte Kapitel 20, Vers 29 
Ich weiß, dass nach meinem Weggang schlimme (verderbliche, reißende) 
Wölfe bei euch einbrechen und die Herde nicht verschonen werden. 
 



 
Judasbrief Kapitel 1, Verse 12-13 
12 Dies sind die Leute, die bei euren Liebesmahlen als Schmutzflecken 
ohne Scheu mitschmausen und es sich dabei wohl sein lassen; 
regenlose Wolken sind sie, die von Winden vorübergetrieben werden, 
spätherbstlich kahle, fruchtlose, zwei Mal abgestorbene, entwurzelte 
Bäume, 13 wilde Meereswogen, die ihre eigenen Schändlichkeiten 
ausschäumen (aufschäumen lassen), Irrsterne, denen die dunkelste 
Finsternis in (alle) Ewigkeit aufbewahrt ist. 
 
Diese auch empirisch zu gewinnende Erkenntnis korrespondiert mit 
 
2.Timotheusbrief Kapitel 2, Vers 20 
In einem großen Hauswesen gibt es aber nicht nur goldene und silberne 
Gefäße, sondern auch hölzerne und irdene, und zwar die ersteren zu 
ehrenvoller Verwendung, die letzteren zu ungeehrtem Gebrauch. 
 
Aufgrund dessen ist es nicht verwunderlich, wenn die einen die Welt 
liebgewinnen und andere verkehrte Dinge reden. Gelegentlich kommt es 
sogar zum Abfall einzelner Gemeindeglieder. Von den Apostaten finden nur 
wenige zum HERRN zurück. Viele von ihnen beenden ihr Dasein als zwei 
Mal abgestorbene und entwurzelte Geister, in denen kein Funke von 
göttlichem Leben übriggeblieben ist! 
 
5.1 Abfall vom lebendigen Gott 
 
Dass Gläubige zu Fall kommen können, bezeugt das Wort Gottes. 
Ein Christ kann: 
 
Aus der Gnade fallen: 
 
Galaterbrief Kapitel 5, Vers 4 
Aus der Verbindung mit Christus seid ihr ausgeschieden, wenn ihr 
durch das Gesetz gerechtfertigt werden wollt: Ihr seid dann aus der 
Gnade herausgefallen. 
 
Am Glauben Schiffbruch erleiden: 
 
1.Timotheusbrief Kapitel 1, Verse 18-20 
18 Diese Anweisung lege ich dir, mein Kind (lieber Sohn) Timotheus, im 
Anschluss an die früher über dich ergangenen prophetischen 
Aussprüche ans Herz: Kämpfe in ihrer Kraft (in der Erinnerung an sie) den 
guten Kampf, 19 indem du am Glauben festhältst und dir ein gutes 
Gewissen bewahrst! Von diesem haben sich manche leider gewaltsam 
losgesagt und dadurch am Glauben Schiffbruch erlitten, 20 wie z.B. 



Hymenäus und Alexander, die ich dem Satan übergeben habe, damit sie 
durch seine Züchtigung das Lästern verlernen. 
 
Die Welt liebgewinnen: 
 
2.Timotheus Kapitel 4, Vers 10 
Denn Demas hat mich aus Liebe zur jetzigen Weltzeit verlassen und ist 
nach Thessalonike abgereist, Crescens nach Galatien, Titus nach 
Dalmatien. 
 
Von der Wahrheit abirren: 
 
Jakobusbrief Kapitel 5, Verse 19-20 
19 Meine Brüder, wenn jemand unter euch von der Wahrheit abgeirrt ist 
und einer ihn zur Umkehr bringt, 20 so soll er wissen: Wer einen Sünder 
von seinem Irrweg bekehrt, der wird damit seine Seele vom Tode retten 
und eine Menge von Sünden bedecken. 
 
Von den Befleckungen der Welt überwältigt werden: 
 
2.Petrusbrief Kapitel 2, Vers 20 
Wenn sie nämlich den Befleckungen der Welt durch die Erkenntnis des 
HERRN und Erretters (Heilands) Jesus Christus entronnen waren und 
sich doch aufs Neue in diese verstricken und von ihnen überwinden 
lassen, dann ist der letzte Zustand für sie schlimmer geworden, als der 
erste war. 
 
Eine Sünde zum Tode begehen: 
 
1.Johannesbrief Kapitel 5, Vers 17 
Jede Ungerechtigkeit ist Sünde; doch es gibt auch Sünde, die nicht zum 
Tode ist (führt). 
 
5.1.1 Fall und Wiederherstellung 
 
Es sei hier deutlich betont, dass nicht alle Gestrauchelten unrettbar verloren 
sind. Ausgehend vom Grad der Verschuldung ist eine Rückkehr in den 
früheren Gnadenstand in vielen Fällen möglich; aber es gibt auch einen 
totalen Abfall, aus dem eine Rückkehr unmöglich ist. 
 
Hebräerbrief Kapitel 6, Verse 4-6 
4 Denn es ist unmöglich, solche, die einmal die Erleuchtung empfangen 
und die himmlische Gabe geschmeckt haben und des Heiligen Geistes 
teilhaftig geworden sind 5 und das köstliche Gotteswort und die Kräfte 
der zukünftigen Welt gekostet (geschmeckt) haben 6 und dann doch 



abgefallen sind, noch einmal zur Sinnesänderung zu erneuern, weil sie 
für ihre Person den Sohn Gottes von Neuem kreuzigen und Ihn der 
Beschimpfung preisgeben (ihren Spott mit Ihm treiben. 
 
Wenn ein Christ die Welt erneut lieb gewinnt, so ist dies gewiss bedauerlich; 
doch meist besteht noch Hoffnung, dass sich der Verirrte zur Buße führen 
und so vom Irrtum des eigenen Weges abkehren lässt. 
 
Bereits unter dem ersten Bunde rief Gott den Abtrünnigen durch seine 
Propheten zu: 
 
Jeremia Kapitel 3, Vers 22 
„Kehrt um, ihr abtrünnigen Söhne (Kinder): ICH will euren Abfall 
wiedergutmachen!“ – „Ja hier sind wir, wir kommen zu dir; denn du, 
HERR, bist unser Gott.“ 

 
Hosea Kapitel 14, Vers 2 
Kehre um, Israel, zum HERRN, deinem Gott! Denn durch eigene Schuld 
bist du zu Fall gekommen. 
 
Wie viel intensiver ruft der Geist der Gnade im Neuen Bund die verirrten 
Schafe – die ihren HERRN einst kannten – zur Buße! So wie es im alten 
Heilslied mit Inbrunst erklingt: 
 

„Komm heim, Komm heim 
bei dem Vater ist ́s gut. 

Freundlich winkt Er dir zu 
beut Vergebung und Ruh. 

O verlorenes Kind 
Komm heim, Komm heim!“ 

 
John Bunyan schreibt in seinem Buch „Come and Welcome to Jesus Christ“: 

 
„Dein Weg, o zweifach befleckter Sünder, Dein Weg zu Jesus Christus steht 

offen. Ich meine Dich, dessen Herz nach langer Abtrünnigkeit darüber 
nachsinnt, zu Ihm zurückzukehren. [...] Wenn Du wahrhaftig kommst, wirst Du 

wahrhaftig errettet...“ 
 
Anders sieht es bei denen aus, die sich permanent als unbelehrbare Zöglinge 
erweisen. Irgendwann kommt es zur definitiven Loslösung aus dem 
Gnadenbund, und der Geist Gottes verlässt die Unflätigen. Eine Erneuerung 
zum Heil wird dadurch unmöglich und menschliches Bemühen erweist sich 
folglich als kraftlos. Für Gott selbst wird zwar kein Ding unmöglich sein; doch 
ob sich der HERR dieser Gefallenen eines Tages erneut erbarmt, ist dem 
Kontext nicht zu entnehmen. 



 
Lukas Kapitel 1, Vers 37 
Denn bei Gott ist kein Ding unmöglich.« (1.Mose 18,14) 
 
5.1.2 Geistliche Trägheit als Vorstufe der Apostasie 
 
Aufgrund unserer Untersuchung ist evident, dass es (bekehrte) Gläubige gibt, 
bei welchen ein Abfall noch möglich ist. Solches in Übereinstimmung mit 
Hebr 6,4-6, wo nicht von Proselyten oder von Bekennern die Rede ist, 
sondern von solchen, die erleuchtet wurden und zur Erkenntnis der Wahrheit 
kamen. 
 
Hebräerbrief Kapitel 10, Verse 28-31 
28 Wenn jemand das mosaische Gesetz verworfen (frevlerisch übertreten) 
hat, so muss er ohne Erbarmen auf (die Aussage von) zwei oder drei 
Zeugen hin sterben (4.Mose 15,30-31; 5.Mose 17,6): 29 Eine wie viel 
härtere Strafe, denkt doch, wird dem zuerkannt werden, der den Sohn 
Gottes mit Füßen getreten und das Blut des Bundes, durch das er 
geheiligt worden ist, für wertlos geachtet und mit dem Geist der Gnade 
Spott getrieben hat! 30 Wir kennen ja Den, Der gesagt hat (5.Mose 32,35-
36): »MEIN ist die Rache (das Strafamt), ICH will vergelten«, und an einer 
anderen Stelle (Ps 135,14): »Der HERR wird Sein Volk richten.« 31 
Schrecklich ist es, dem lebendigen Gott in die Hände zu fallen. 
 
Glaubenskräfte des zukünftigen Äons haben nur solche geschmeckt, die 
davon auch belebt wurden. Das aber setzt eine bis zu einem gewissen Grade 
erlebte Heilserfahrung voraus. Trotzdem waren nicht alle dieser Hebräer-
Christen aus Wasser und Geist gezeugt; denn wenn sie es gewesen wären, 
so würden sie die Angriffe der Welt überwunden haben und in Christo 
geblieben sein. 
 
1.Johannesbrief Kapitel 5, Vers 4 
Denn alles, was aus Gott erzeugt (geboren) ist, überwindet die Welt; und 
dies ist die Siegesmacht, welche die Welt überwunden hat: Unser 
Glaube. 
 
Allgemein betrachtet waren die Hebräer träge und schwerfällig im Hören 
geworden. Sie hätten längst Lehrer (oder Lehrmeister) sein sollen, um 
Andere zu lehren; doch sie verhielten sich noch immer wie Unmündige, die 
der Milch bedürfen und feste Speise nicht vertragen. 
 
Hebräerbrief Kapitel 5, Verse 13-14 

13 Denn jeder, der noch auf Milch angewiesen ist, versteht sich noch 
nicht auf das Wort der Gerechtigkeit; er ist eben noch ein unmündiges 
Kind. 14 Für Gereifte (vollkommen Erwachsene) dagegen ist die feste 



Nahrung da, nämlich für die, welche infolge ihrer Gewöhnung geübte 
Sinne (Sinneswerkzeuge) besitzen, so dass sie das Gute und das 
Schlechte zu unterscheiden vermögen. 
 
5.1.3 Mit Vorsatz sündigen 
 
In adäquater Weise wie der Abfall ist das „vorsätzliche Sündigen“ zu 
gewichten. Dabei geht es nicht um eine einzelne (bewusste) Sünde oder um 
eine stets aufs Neue wiederkehrende Neigung zum Sündigen aufgrund der 
Triebkraft des Fleisches, sondern um das willentliche und wider besseres 
Wissen erfolgende Eintauchen in die Welt der Sünde, d.h. um einen 
anhaltenden Zustand des Ungehorsams gegenüber dem mahnenden Geist 
der Gnade. 
 
Wer sich mit der Schuld des vorsätzlichen Sündigens belädt – obwohl er zur 
"Erkenntnis der Wahrheit" gelangt ist –, kann keine zusätzliche Gnade 
erwarten. Solche haben die Kraft des Blutes Jesu (durch das sie geheiligt 
wurden) an sich erfahren. Wenn sie trotzdem willentlich sündigen und 
damit am „Geist der Gnade“ freveln, dann bleibt für sie kein anderes Opfer 
übrig, sondern nur noch ein schreckliches Erwarten des Gerichts. 
 
Heilsverächter dieses Typus werden zu Widersachern des Sohnes Gottes. 
 
5.1.4 Zurück zum eigenen Gespei 
 
In vergleichbarer Weise spricht der Apostel Petrus von solchen, die den „Weg 
der Gerechtigkeit“ erkannten und sich ihres eitlen Wandels entledigten. Wenn 
sie später (oft nach Jahren) erneut in den Schlamm der Sünde zurücksinken 
(um dort zu bleiben), dann wäre es in der Tat für sie besser, den Weg des 
Lebens nie betreten zu haben. 
 
2.Petrusbrief Kapitel 2, Verse 20-22 
20 Wenn sie nämlich den Befleckungen der Welt durch die Erkenntnis 
des HERRN und Erretters (Heilands) Jesus Christus entronnen waren 
und sich doch aufs Neue in diese verstricken und von ihnen 
überwinden lassen, dann ist der letzte Zustand für sie schlimmer 
geworden, als der erste war. 21 Denn es wäre besser für sie gewesen, 
sie hätten den Weg der Gerechtigkeit überhaupt nicht kennen gelernt, 
als dass sie sich nach erlangter Erkenntnis von dem ihnen mitgeteilten 
heiligen Gebot wieder abgewandt haben. 22 Bei ihnen bestätigt sich die 
Wahrheit des Sprichworts: »Ein Hund kehrt zu seinem eigenen Gespei 
zurück« (Spr 26,11) und »Ein Schwein wälzt sich nach der Schwemme 
wieder im Kot.« 

 
Solche Irrsterne erwartet die tiefste „Dunkelheit der Finsternis" (Jud 1,13). 



 
Wer das Schriftwort abzuschwächen versucht, indem er diese Verirrten 
lediglich als „Scheinbekehrte“ hinstellt, hat die Ernsthaftigkeit der Ermahnung 
(noch) nicht begriffen. Gewiss, von Neuem gezeugt und geistig 
wiedergeboren waren sie vermutlich nicht; aber zumindest einen guten 
Anfang mit dem Christus hatten sie gemacht. 
 
Doch das genügt nicht, um in den Versuchungen zu bestehen. Der Bekehrte 
muss seine Berufung befestigen, indem er der Heiligung ernstlich nacheifert 
und zum Überwinder wird. Paulus spricht gegenüber Timotheus nicht 
grundlos die Bekräftigung aus: 
 
1.Timotheusbrief Kapitel 6, Vers 12 
Kämpfe den guten Kampf des Glaubens, ergreife (erringe den Kampfpreis) 
das ewige Leben, zu dem du berufen bist und für das du das herrliche 
Bekenntnis vor vielen Zeugen abgelegt hast. 
 
Weshalb hätte Paulus die Worte „ergreife das ewige Leben“ für einen 
gläubigen Mitstreiter am Evangelium gebrauchen sollen, wenn bereits im 
Vornherein dessen Heilssicherheit als unverrückbare Tatsache festgestanden 
hätte? Das ergäbe doch keinerlei Sinn. Letztlich gilt für alle Zeugen Jesu: 
 
Hebräerbrief Kapitel 3, Vers 14 
Denn Genossen Christi sind wir geworden, wenn anders wir die 
anfängliche Glaubenszuversicht bis ans Ende unerschütterlich 
festhalten. 
 
Somit muss der Gläubige den guten Kampf bis zum Ende ausfechten, um 
schließlich die „Krone des Lebens“ in Empfang zu nehmen. 
 
Offenbarung Kapitel 2, Vers 10 
„Fürchte dich nicht vor den Leiden, die dir noch bevorstehen! Siehe, der 
Teufel hat vor, einige von euch ins Gefängnis zu werfen, damit ihr 
erprobt werdet, und ihr werdet eine zehntägige Drangsalszeit zu 
bestehen haben. Beweise dich getreu bis in den Tod, so will ICH dir den 
(Sieges-) Kranz des Lebens geben!“ 
 
Obgleich wir so reden, sind wir überzeugt, dass die durch den Willen Gottes 
zur Sohnschaft zuvorbestimmten Getreuen aus diesem verordneten Streit als 
Sieger hervorgehen. 
 
Epheserbrief Kapitel 1, Verse 3-6 
3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres HERRN Jesus Christus, Der 
uns mit jedem Segen geistlicher Art, (der) in der Himmelswelt 
(vorhanden ist), in Christus gesegnet hat! 4 Denn in Ihm (Jesus Christus) 



hat Er (der himmlische Vater) uns ja schon vor der Grundlegung der Welt 
dazu erwählt, dass wir heilig und unsträflich (untadelig; ohne Fehl) vor 
Seinem Angesicht dastehen sollten, 5 und hat uns in Liebe durch Jesus 
Christus zu Söhnen, die Ihm angehören sollten, vorherbestimmt nach 
dem Wohlgefallen (Ratschluss) Seines Willens, 6 zum Lobpreis der 
Herrlichkeit Seiner Gnade, die Er uns in dem Geliebten (Jesus Christus) 
erwiesen hat. 
 
Römerbrief Kapitel 6, Vers 22 
Jetzt dagegen, wo ihr von der Sünde frei und Knechte Gottes geworden 
seid, habt ihr als eure Frucht die Heiligung und als Endergebnis das 
ewige Leben. 
 
Frucht zur Heiligkeit bedeutet, völlig aus der Gnade zu leben – wie es im 
Erlösungslied der Herrnhuter Brüdergemeine heißt: 
 

„Christi Blut und Gerechtigkeit, 
das ist mein Schmuck und Ehrenkleid; 

damit will ich vor Gott bestehn, 
wenn ich zum Himmel werd eingehn.“ 

 
Es bedeutet aber auch, sich aktiv nach den himmlischen Gütern 
auszustrecken. 
 
Kolosserbrief Kapitel 3, Verse 1-3 
1 Seid ihr also mit Christus auferweckt worden, so suchet das, was 
droben ist, dort, wo Christus weilt, indem Er zur Rechten Gottes thront! 
2 Trachtet nach dem, was droben ist, nicht nach dem, was auf Erden ist; 
3 ihr seid ja doch gestorben, und euer Leben ist zusammen mit Christus 
in Gott verborgen. 
 
Auch in diesen Belangen gilt es, das Spannungsfeld zwischen de jure und de 
facto mit Geduld zu ertragen. Diese der Erprobung des Glaubens dienende 
Notwendigkeit des Beharrens und Überwindens ist auch dem Wort des 
erhöhten HERRN an die Gemeinde in Sardes zu entnehmen. 
 
Offenbarung Kapitel 3, Vers 5 
„Wer da überwindet, der wird mit weißen Kleidern angetan werden, und 
ICH werde seinen Namen nimmermehr aus dem Buche des Lebens 
ausstreichen und werde seinen Namen vor Meinem Vater und vor 
Seinen Engeln bekennen.“ 
 
Obwohl dieser Ausspruch im eigentlichsten Sinne den Überwindern aus der 
7-jährigen Trübsalzeit gilt, ist es auch jetzt für die Glieder der 
Leibesgemeinde von Nutzen. Erst dann nämlich, wenn ein Christ seine 



Berufung und Erwählung festgemacht hat, verliert diese Ermahnung ihren 
latenten Schrecken, weil ein in Christo verwurzelter Mensch immer auch ein 
Überwinder ist und den „Kampfpreis der Berufung Gottes“ erlangt. 
 
Philipperbrief Kapitel 3, Vers 14 
Und jage, das vorgesteckte Ziel im Auge, nach dem Siegespreis, den die 
in Christus Jesus ergangene himmlische Berufung Gottes in Aussicht 
stellt. 
 
Résumé 
 
Eines müsste dem aufmerksamen Leser inzwischen bewusst geworden sein: 
Nur die Gereiften, die sich in Christo verwurzeln ließen und den 
Glaubensweg beharrlich bis zum Ende beschreiten, erweisen sich als 
wirkliche Kindlein, die nichts zu trennen vermag von der Liebe Gottes. 
Ganz anders bei den Nachlässigen: Verweilt ein lahmender Christ trotz 
mannigfaltigem Antreiben des Geistes in einem fleischlichen Zustand, so 
besteht für ihn durchaus Gefahr, Schaden an seiner Seele zu erleiden. 
 
Hebräerbrief Kapitel 12, Verse 12-13 
12 Darum »richtet die erschlafften Hände (Arme) und die ermatteten 
Knie wieder auf« (Jes 35,3) 13 und »stellt für eure Füße gerade Bahnen 
her« (Spr 4,26), damit das Lahme (die lahmen Gemeindemitglieder) nicht 
ganz vom rechten Wege abkomme, sondern vielmehr geheilt (gesund) 
werde. 
 
Als ausgebrannte Geister gelangen derartige Müßiggänger schließlich in 
einen Zustand von Glaubensapathie; deswegen wird es immer schwieriger, 
sie zum Sinneswandel zu erneuern. Verbleiben sie bis zum Schluss im 
Unglauben, so ist der Feuerbrand ihr Ende. Für einen fruchtleeren, zwei Mal 
erstorbenen und entwurzelten Baum (Jud 1,12) bleibt nur noch das 
verzehrende Feuer übrig. 
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